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Gemeinschaftsprojekt in St. Peter und Paul

Handwerker schenken Kindergarten ein Schloss

Ein Platz für Ritter und Prinzessinnen
Die Aktion der Kreishandwerkerschaft begeistert im Kinderhaus St. Peter und Paul

M it einem selbstverfassten
Brief an die Kreishand-
werkerschaft Landshut

mit dem Wunsch, ein Prinzessin-
nen- und Ritterschloss zu bauen,
fing alles an. Der Absender: die
Kinder des Kinderhauses St. Peter
und Paul in Landshut. Bereits vor
einem Jahr hatten sich die Kinder
an dem Wettbewerb der Hand-
werkskammer Niederbayern-Ober-
pfalz „Kleine Hände – große Zu-
kunft“ beteiligt. Dazu hatten die
Kindergartenkinder und Erziehe-
rinnen die pfiffige Idee, ein Außen-
spielgerät auf ihrer großen freien
Kindergartenwiese aufzustellen: ein
„Prinzessinnen- und Ritterschloss“.
Der Hinweis, diesen Brief an die

Kreishandwerkerschaft Landshut
zu richten, war vom stellvertreten-
den Geschäftsführer der HWK Nie-
derbayern-Oberpfalz Hans Schmid
gekommen.

Die richtige Adresse
Hier waren die Kinder an der ge-

nau richtigen Adresse. Denn die
Kreishandwerkerschaft Landshut
unter der Leitung von Alfred Kut-
tenlochner geht in regelmäßigen
Abständen zusammen mit den In-
nungsbetrieben in die Grund- und
Mittelschulen und auch in Kinder-
gärten. Mit speziellen Aktionen sol-
len die Kinder mit ihren Eltern an
Handwerksberufe herangeführt
werden. Für Kreishandwerksmeis-
ter Alfred Kuttenlochner ist das
eine hervorragende Möglichkeit,
Talente zu finden und zu fördern.
Und so kam man auch dem Wunsch
der Kinder von St. Peter und Paul
gerne nach.
In vielen Kinderkonferenzen

wurden Pläne gezeichnet, Wunsch-

modelle gebastelt und im Austausch
mit den Handwerkern das Projekt
Prinzessinnen-Ritterschloss weiter-
entwickelt und optimiert. Vonseiten
des Zimmererhandwerks wurde
hierzu eine Planskizze erstellt, die
den Regeln der Bautechnik ent-
sprach, um die Vorstellungen der
Kinder in die Tat umzusetzen. Die
angefertigten Pläne mussten erst
mit der Prüfstelle von „Playcare“ –
ein Dienstleister für die Sicherheit
für Spielplatz und Sportgeräte –
überprüft werden.
Im Frühjahr 2023 bekamen dann

die Kindergartenkinder die geneh-
migten und genauen Schnittzeich-
nungen ihres geplanten „Prinzes-
sinnen-Ritterschloss“ zu sehen. Es
wurden die benötigten Baumateria-
lien bestellt und in einer Zimmerei-
werkstätte die jeweiligen Bauteile
vorgefertigt.
Im Juni war es dann soweit. Die

ersten Handwerker der Kreishand-
werkerschaft kamen vorbei und
starteten mit den Bodenveranke-
rungsarbeiten. Dann wurde von den
Zimmerern und Schreinern der
Holzboden verlegt, anschließend die

vorgefertigten Seitenwandteile
nach und nach aufgestellt und mon-
tiert.

Gucklöcher zum Spähen
Die Elektriker verlegten die Ka-

bel für die Beleuchtungskörper
durch den Boden in die vier Wach-
türme, bevor das Schloss zugebaut
werden konnte. Die Turmspitzen
wurden montiert und von den
Spenglern professionell mit Kup-
ferblech abgedeckt. Der Schreiner
zeichnete an den Türmen die Guck-

löcher auf, die entsprechend ausge-
sägt wurden, damit die Kinder vom
Burginneren nach außen schauen
können. Der Wehrgang mit den Stu-
fen wurde auch somontiert, dass die
Kinder aus dem Schloss über die
Zinnen herausschauen können.
Der gesamte Aufbau der Hand-

werker, egal ob Elektriker, Schrei-
ner, Zimmerer oder Spengler erfolg-
te Hand in Hand. Tags darauf ka-
men die Maler und grundierten die
Wände und die Turmdächer in den
gewünschten Farben. Die Innen-
und Außenseiten wurden von den
Kindergartenkindern selbst gestal-
tet und bemalt. Es wurden bunte
Bilderrahmen passend zum
Schlossthema angefertigt und an
den gewünschten Stellen montiert.

Geschenke zum Dank
Bei der Einweihungsfeier be-

dankten sich die Kinder bei den
Handwerkern mit selbstgefertigten
Präsenten. Dann konnten sie erst-
mals in ihrem neuen Schloss spie-
len. Auch die bereits gefertigten
Einrichtungsgegenstände, wie zum
Beispiel ein „Froschthron“, wurden
ins Prinzessinnen- und Ritter-
schloss gebracht und gleich in Be-
schlag genommen. Ebenfalls wurde
von den Zimmerern Adolf Ellwan-
ger und Thomas Ingerl sowie unter
Mithilfe des Kreishandwerksmeis-
ters Kuttenlochner der von denKin-
dern geschmückte „Firstbaum“ am
Schloss angebracht.
Mit einem Tanz „Hand in Hand“

mit den Kindern, dem Kinderhaus-
personal und den Handwerkern um
das „Prinzessinnen- und Ritter-
schloss“ herum wurde der Pracht-
bau offiziell der Bestimmung über-
geben. (hk)

Strahlende Kinder und stolze Handwerksmeister feierten ihr Gemeinschaftswerk. Foto: Hans Kronseder

Als
Heimatzeitung
wünschen wir den Kindern
und dem Betreuungspersonal
viel Spaß mit ihrem neuen
Spielgerät!


